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Vorvertragliche Information gemäß § 3 WBVG 

zum 

Wohn- und Betreuungsvertrag 

für vollstationäre Pflegeeinrichtungen  

gem. § 71 Abs. 2 SGB XI 

für die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH 

 
 
 

 
Was Sie vor Ihrer Entscheidung interessiert … 

 
 

Die Entscheidung für das Leben in einer Altenpflegeeinrichtung und die Auswahl der für die individuelle 
Situation geeigneten Einrichtung ist nicht leicht und mit vielen Fragen verbunden. Mit den folgenden 
Informationen möchten wir Ihnen in dieser Situation eine Hilfe an die Hand geben. Zugleich sind wir 
gesetzlich verpflichtet, Ihnen vor dem Abschluss eines Einrichtungsvertrages bestimmte Informationen 
zur Verfügung zu stellen. Wir haben uns bemüht, die wichtigsten Fragen anzusprechen und zu 
beantworten. Sollten Fragen offen bleiben, bitte zögern Sie nicht, unsere Einrichtungsleitung und 
unsere Pflegedienstleitung anzusprechen, anzurufen, uns zu schreiben oder eine E-Mail zu senden. Wir 
sind gerne für Sie da! 

 

 

Ihre      

 

Alicja Klasen     
Geschäftsführerin    
Einrichtungsleitung 
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Was uns wichtig ist … 

 

In den Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH sehen wir uns nicht nur als eine Pflegeeinrichtung, 
sondern als ein Zuhause für Menschen, die dementiell verändert sind. Unsere Arbeit beruht auf den 
Grundsätzen des Respekts, der Wertschätzung und der Individualität. Werte, die in allen Bereichen 
unserer Einrichtung spürbar sind. Wir schaffen einen Lebensraum, in dem sich unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner sicher, geborgen und respektiert fühlen, ein Zuhause, das ihrer gesundheitlichen 
Situation gerecht wird und gleichzeitig ihre Eigenständigkeit und Lebensqualität fördert. Wir legen 
großen Wert darauf, dass unsere Bewohner auch in schwierigen Momenten noch die Möglichkeit 
haben, ihre eigenen Entscheidungen zu treffen, ihre Wünsche zu äußern und sich als Teil einer 
Gemeinschaft zu fühlen. Wir sind überzeugt, dass jeder Mensch, unabhängig von seiner Erkrankung, 
das Recht auf ein Leben in Würde, Respekt und Geborgenheit hat. Wir sehen uns als ein Zuhause, das 
über die rein medizinische Versorgung hinausgeht und mit einem ganzheitlichen Ansatz die 
Lebensbedingungen unsere Bewohnerinnen und Bewohner maßgeblich positiv beeinflusst und ihnen 
ein Ort bietet, an dem sie ihre Persönlichkeit weiter entfalten können. 

 
 
 

Teil 1 –  
Allgemeines Leistungsangebot 

1. Gebäude 
 
1.1. Lage des Gebäudes 

Anschrift: 
Müdener Weg 48 
30625 Hannover 

Die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH befinden sich in Hannover im Stadtteil Heideviertel. 
Der Stadtteil Heideviertel ist etwa 7  km vom Stadtzentrum entfernt und liegt in einer ruhigen, 
begrünten Wohngegend mit guter Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr. 

In unmittelbarer Nähe der Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH befinden sich unter anderem: 

➢ Apotheken  
➢ Arztpraxen verschiedener Fachrichtungen 
➢ Physiotherapie 
➢ Supermarkt / Kiosk 
➢ Schuster 
➢ Restaurants 
➢ Schwimmbad 
➢ Bibliothek 
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Sie erreichen die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH: 

➢ mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Vom Hauptbahnhof Hannover erreichen Sie die 
Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH bequem mit dem öffentlichen Nahverkehr. Hierzu 
fahren Sie zunächst mit der Stadtbahnlinie 4 in Richtung Roderbruch bis zur Haltestelle 
„Misburger Straße“. Dort steigen Sie in den Bus Linie 127 Lahe und fahren bis zur Haltestelle „An 
der breiten Wiese“. Die Entfernung von der Haltestelle „An der breiten Wiese“ beträgt ca. 10 
Gehminuten. 

➢ mit dem Auto: Von der Innenstadt/ Hannover-Mitte erreichen Sie die Hausgemeinschaften 
Eilenriedestift gGmbH über die Berliner Allee bzw. Hans-Böckler-Allee weiter in Richtung 
Messegelände/Kleefeld. Fahren Sie über die Kirchröder Str. weiter in Richtung Müdener Weg. 
Vor der Einrichtung stehen Parkmöglichkeiten in direkter Nähe zur Verfügung. 

1.2. Ausstattung des Gebäudes 

Die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH bietet derzeit insgesamt 64 Pflegeplätze in 57 Einzel- 
und 7 Doppelzimmern an. Es stehen eingestreute Kurzzeitpflegeplätze zur Verfügung. 

Die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH erstrecken sich über drei Etagen und umfasst 
insgesamt sieben Wohnbereiche mit jeweils acht bis elf Plätzen. 
Alle Bewohnerzimmer sind mit einer eigenen Dusche und einem WC, einem Telefonanschluss mit 
Direktdurchwahl sowie einer Rufanlage ausgestattet. Die Bewohner erhalten einen Wohnplatz in 
einem Einzel- oder Doppelzimmer, das über ein Bad mit Dusche, Waschtisch und WC sowie einen 
Eingangsbereich mit Garderobe, Einbauregal und Pflegemittelschrank verfügt. Der Wohnraum umfasst 
ein Pflegebett und bei Bedarf einen Nachttisch, außerdem einen Einbaukleiderschrank. Gardinen, 
Vorhänge und eine Sonnenblende sowie Beleuchtungskörper im Wohnraum, Bad und Flur sind 
ebenfalls vorhanden. Zusätzlich stehen ein Satelliten- bzw. Kabelanschluss für Rundfunk und Fernsehen 
sowie eine Notrufanlage im Bad und im Wohnraum zur Verfügung. Heizung, Strom, Kalt- und 
Warmwasser, Müllabfuhr und Straßenreinigung sind im Leistungsumfang Enthalten. Auf der dritten 
Etage befindet sich zu dem ein komfortabel ausgestattetes Pflegebad.  

Folgende Gemeinschaftsräume, besondere Einrichtungen und Außenanlagen stehen den Bewohnern 
derzeit zur Verfügung : 

➢ Gruppenraum für kleine Gruppen -1 
➢ Foyer  
➢ Wohnzimmer in jedem Wohnbereich -7 
➢ Gemeinschaftsbalkone in Wohnbereichen -7 
➢ Hausgemeinschaftsküche -7 
➢ Terrasse 
➢ Sinnesgarten 

Der Zugang zu unserem Haus und alle Etagen sind barrierefrei und so problemlos mit Gehhilfen, 
Gehwägen („Rollator“) und Rollstuhl zu durchqueren. Sie sind untereinander mit einem Aufzug 
verbunden. Flure und Treppen sind mit Handläufen ausgestattet.  
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1.3. Kommunikation  

Das Internet kann über ein Passwort genutzt werden.   

1.4. Hausordnung  

Um das Miteinander der Bewohner untereinander und von Bewohner und Personal angenehm und 
konfliktfrei zu gestalten, verfügen die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH über eine 
Hausordnung. Sie ist in der derzeit geltenden Fassung als Anlage V beigefügt. 

2. Leistungen: Unterkunft, Verpflegung, Pflege- und Betreuungsleistungen 

Die Leistungen, die wir unseren Bewohner bieten, sind in den §§ 2 bis 11 und § 12 des 
Einrichtungsvertrages für die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH dargestellt. Es handelt sich 
insbesondere um Leistungen der Pflege und Betreuung, mit der Gewährung der Unterkunft 
verbundene Leistungen und selbstverständlich eine umfassende Versorgung mit Speisen und 
Getränken. Sie erhalten ein von uns allgemein verwendetes Vertragsmuster in der Anlage und können 
dort die Einzelheiten nachlesen. Bitte kommen Sie mit allen bei der Durchsicht auftretenden Fragen 
auf uns zu. 

Wir bieten Ihnen 

➢ Wohnen (§ 3 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE , Ziff. 1: 
Wohnen), 

➢ Gemeinschaftseinrichtungen (§ 4; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 
2), 

➢ Verpflegung (§ 5; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 3), 
➢ Hauswirtschaftliche Leistungen (§ 6; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE, 

Ziff. 4), 
➢ Betreuung und Pflege (§ 7; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 5), 
➢ Zusätzliche Betreuung und Aktivierung (§ 8; gesondert über Vergütungszuschläge, nicht im 

Grundentgelt enthalten), 
➢ Behandlungspflege (§ 9; Leistungen im Rahmen § 43 Abs. 2 SGB XI; Anlage Leistungsverzeichnis 

Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 6), 
➢ Pflegehilfsmittel (§ 10; allgemeine Pflegehilfsmittel nach § 40 SGB XI, keine individuellen Hilfsmittel 

nach § 33 SGB V), 
➢ Angebote für Kultur und Freizeit (§ 11; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE, 

Ziff. 7), 
➢ Zusatzleistungen (§ 12; Anlage Leistungsverzeichnis Zusatzleistungen für die HGE). 

Art und Umfang der Pflege- und Betreuungsleistungen richten sich insbesondere nach der Schwere der 
Pflegebedürftigkeit. Sie werden nach dem individuellen Bedarf mit dem Bewohner bzw. seinem 
Vertreter abgestimmt, geplant und durchgeführt. 

Die von uns allgemein angebotenen Leistungen ergeben sich zudem aus dem „Rahmenvertrag über die 
vollstationäre Dauerpflege. Versorgung gemäß § 75 Ab-satz 1 SGB XI für das Land Niedersachsen“ in 
der jeweils geltenden Fassung, derzeit in der Fassung vom 01.07.2023. Der Rahmenvertrag ist gemäß 
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§ 75 Absatz 1 Elftes Buch Sozialgesetzbuch (SGB XI) – Pflegeversicherung - mit den Landesverbänden 
der Pflegekassen und den überörtlichen Trägern der Sozialhilfe abgeschlossen und für uns unmittelbar 
verbindlich. Soweit Sie Leistungen der Pflege-versicherung nach dem SGB XI oder der Hilfe zur Pflege 
nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) – Sozialhilfe – beziehen, sind die Regelungen des 
Rahmenvertrages nach Maßgabe des § 15 WBVG auch für den zwischen Ihnen und uns zu schließenden 
Einrichtungsvertrag verbindlich zu beachten. 

Welche Leistungen die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH für seine Bewohner erbringt, ist 
außerdem in dem gemäß § 72 SGB XI geschlossenen Versorgungsvertrag vom 01.02.2007 festgelegt. 

3. Ergebnisse von Qualitätsprüfungen 

Die Ergebnisse der jeweils letzten Qualitätsprüfung durch den medizinischen Dienst bzw. durch die 
Aufsichtsbehörde (Heimaufsicht) finden Sie im Internet über die Seite http://www.pflegenoten.de/, 
die Portale der Krankenkassen (z.B. www.aok.de) oder erhalten Sie über die Aufsichtsbehörde 
(Heimaufsicht, Osterstraße 31, 30159 Hannover, Telefon: 0511 168-35888). 

  

http://www.pflegenoten.de/
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Teil 2 –  
Konkrete Leistungen, Konzept, Entgelte und Leistungsausschlüsse 

Wir möchten Ihnen hier darstellen, welche Leistungen für Sie konkret in Betracht kommen (1.) und auf 
welchem Konzept (2.) sie aufbauen. Das Konzept beschreibt auch, für wen unsere Einrichtung geeignet 
ist und für welche besonderen Fälle nicht. Außerdem müssen Sie natürlich wissen, was unsere 
Leistungen kosten (3.), unter welchen Bedingungen die Preise angehoben werden dürfen (4.) und 
welche Leistungen wir auf Grund unserer Konzeption nicht abdecken können (5.). Bitte beachten Sie 
diese ausgeschlossenen Leistungen besonders. 

1. Was wir für Sie leisten 

Auf der Basis unseres Vorgesprächs haben wir ein Einrichtungsvertrag für Sie individuell erstellt, dem 
Sie folgende Einzelleistungen entnehmen können: 

➢ Wohnen und Gemeinschaftseinrichtungen (§ 3 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis 
Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 1: Wohnen, § 4 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis 
Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 2) Ihnen stehen nach Anmeldung im Empfang Räume zur 
Begegnung und Teilnahme am Gemeinschaftsleben des Hauses zur Verfügung. Die Nutzung dieser 
Räume, Einrichtungen und Anlagen ist kostenfrei. Der Gemeinschaftsraum der jeweiligen 
Hausgemeinschaft kann nach Wunsch und Absprache mitgestaltet werden. Die Zimmer in den 
Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH haben Größen zwischen 26,3 und 27,5 m². Das 
Einbringen privater Möbelstücke und Einrichtungsgegenstände ist erwünscht. Die Verantwortung 
für das eingebrachte Mobiliar bleibt beim Bewohner bzw. seinen Angehörigen. Elektrogeräte 
müssen vor Inbetriebnahme in der Einrichtung einem E-Check unterzogen werden 
(kostenpflichtig), um eine eventuelle Brandgefahr zu minimieren. 

➢ Wir bieten folgende im Entgelt enthaltene Mahlzeiten an: 
Frühstück, Zwischenmahlzeiten, Mittagessen mit Wahlkomponenten, Kaffeemahlzeit, Abendessen 
und eine Spät- bzw. Nachtmahlzeit. 
Alkoholfreie Kalt- und Warmgetränke, z. B. Säfte, Mineralwasser, Milch, Kaffee, Tee, zur Deckung 
des täglichen Flüssigkeitsbedarfs sind jederzeit erhältlich. Nach ärztlicher Verordnung kann 
Diätkost zubereitet werden. 

➢ Hauswirtschaftliche Leistungen (§ 6 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen 
für die HGE, Ziff. 4), 

➢ Betreuung und Pflege (§ 7 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die 
HGE, Ziff. 5), 

➢ Zusätzliche Betreuung und Aktivierung (§ 8 des Vertrages), 
➢  Behandlungspflege (§ 9 des Vertrages; Leistungen im Rahmen § 43 Abs. 2 SGB XI; Anlage 

Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 6), 
➢ Pflegehilfsmittel (§ 10 des Vertrages; allgemeine Pflegehilfsmittel nach § 40 SGB XI, keine 

individuellen Hilfsmittel nach § 33 SGB V) 
➢ Angebote für Kultur und Freizeit (§ 11 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis 

Vertragsleistungen für die HGE, Ziff. 7) 
➢ Zusatzleistungen (§ 12 des Vertrages; Anlage Leistungsverzeichnis Zusatzleistungen für die HGE). 
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Art und Umfang der Pflege- und Betreuungsleistungen hängen von der Schwere der Pflege- bzw. 
Betreuungsbedürftigkeit ab. Sie werden auf der Basis unseres hier unter 2. dargestellten Konzeptes 
anhand einer ausführlichen Informationssammlung, unter Berücksichtigung der individuellen 
Bedürfnisse und Gewohnheiten und mit Rücksicht insbesondere auf religiöse Bedürfnisse und die 
Kultur, aus der unsere Bewohner kommen, mit dem Ziel eines möglichst selbständigen und 
selbstbestimmten Lebens individuell geplant und regelmäßig überprüft und angepasst. Leistungen der 
Behandlungspflege werden auf der Grundlage der ärztlichen Verordnung im verordneten Umfang 
erbracht und sind Bestandteil der Pflegeprozessplanung.  

2. Auf diesem Konzept beruhen unsere Leistungen für Sie 

Pflege- und Betreuungskonzept der Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH 
Unser Konzept basiert auf einer gerontopsychiatrischen Ausrichtung und ist speziell auf die Bedürfnisse 
demenziell veränderter Menschen zugeschnitten. In den Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH 
bieten wir eine ganzheitliche, individuelle Betreuung, die den Bewohnern Sicherheit, Geborgenheit und 
eine hohe Lebensqualität vermittelt. 

Zielgruppe:  

Die Hausgemeinschaften richten sich ausschließlich an demenziell veränderte Menschen, deren 
Erkrankungsgrad als mittel bis schwer eingestuft wurde. Die Bewohner leben in kleinen Gruppen, was 
eine individuelle Betreuung und eine enge soziale Bindung ermöglichten. Wir bieten zudem eine 
spezialisierte Kurzzeitpflege an, die für demenziell veränderte Menschen mit akuten 
Pflegebedürfnissen vorgesehen ist. 

Ziele der Pflege 

Unsere Pflegeorientierung hat das Ziel, den Bewohnern ein Leben in Würde zu ermöglichen, ihre 
Fähigkeiten so lange wie möglich zu erhalten oder wiederzugewinnen und ihnen eine soziale Teilhabe 
zu bieten. Dies geschieht durch: 

Erhalt und Förderung von Fähigkeiten 

Durch gezielte Angebote zur Wahrnehmung und Aktivierung der Sinne helfen wir den Bewohnern, ihre 
physischen und psychischen Ressourcen zu bewahren. 

Soziale Teilhabe 

Gemeinschaftliche Aktivitäten, wie Gesprächsrunden, Feste und gemeinsame Mahlzeiten, fördern die 
soziale Interaktion und stärken das Zugehörigkeitsgefühl. 

Methoden der Pflege 

Unser Pflegekonzept basiert auf einem integrativen Ansatz, der biografische, kognitive, soziale und 
körperliche Bedürfnisse berücksichtigt. Es umfasst die folgenden wesentlichen Prinzipien: 

• Individuelle Tagesstrukturierung: Jeder Bewohner erhält einen maßgeschneiderten Tagesablauf, 
der auf seinen Bedürfnissen und Gewohnheiten basiert. Dies umfasst regelmäßige Mahlzeiten, 
Bewegungsangebote und Ruhezeiten, die den natürlichen Rhythmus der Bewohner unterstützen. 

• Spezielle Angebote für Demenzkranke: Wir bieten vielfältige Maßnahmen, um die Orientierung zu 
erleichtern, wie etwa die Gestaltung von Gemeinschaftsbereichen mit Hinweistafeln und die 
Unterstützung bei der Nutzung des Wohnraums, der den Bedürfnissen demenziell veränderter 
Menschen entspricht. 

Unsere Leistungen werden auf Grundlage eines fundierten, pflegewissenschaftlichen Konzepts 
erbracht, das auf die speziellen Bedürfnisse demenziell veränderter Menschen ausgerichtet ist. Auf 
Anfrage stellen wir Ihnen gerne eine ausführliche Fassung unseres Pflegekonzepts zur Verfügung. 
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3. Was unsere Leistungen kosten – die Entgelte 

Derzeit gelten die in der Tabelle angegebenen Entgelte für unsere Leistungen. Das Entgelt für 
Pflegeleistungen und Betreuung ist abhängig von dem Pflegegrad gemäß § 15 SGB XI, also von der Art 
und dem Umfang, in dem der Bewohner Hilfen benötigt. Sie sind bisher in den Pflegegrad Wähle 
eingestuft. Daher gelten für Sie derzeit die in der Tabelle grau hinterlegten Entgelte. Die Preise für die 
in der Tabelle nicht aufgeführten Zusatzleistungen entnehmen Sie bitte der Anlage 
Leistungsverzeichnis Zusatzleistungen für die HGE  des für Sie erstellten Einrichtungsvertrages (siehe 
oben in Teil 2 unter Nr. 1). Die Einzelheiten zu den Leistungen sind oben unter 1. und im anliegenden 
Wohn- und Betreuungsvertrag erläutert
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Die Entgelte ab dem 01.07.2025 betragen: 

 

 

Neu eingeführt wurde mit dem PSG II das einrichtungsindividuelle einheitliche Entgelt (s. letzte Spalte).  

Die Entgeltbestandteile pro Tag werden zur Ermittlung des Monatsbetrages mit einem Faktor von 30,42 pro Monat multipliziert. Die Höhe der 
Investitionsfolgekosten ist bei der zuständigen Landesbehörde gemeldet. Dauert das Vertragsverhältnis keinen vollen Monat (z.B. Kurzzeit-pflege), 
werden die o. g. Entgeltsätze kalendertäglich berechnet. 
Der Verbraucher bzw. der Bevollmächtigte/Betreuer verpflichtet sich, der Einrichtung gegen-über den aktuellen Pflegegrad mitzuteilen. Anderenfalls 
erfolgt die Abrechnung nach dem durch das Unternehmen festgestellten Pflegebedarf und dem sich hieraus ergebenden Pflegegrad mit dem 
entsprechenden Entgelt.  
Hinzu kommt ein Vergütungszuschlag für die zusätzlichen Betreuungs- und Aktivierungsleistungen.  
Dieser beträgt derzeit: 
     monatlich      236,06 € 
     täglich   7,76 €

 
Pflege- 

grad 

 
Pflege-
bedingter 
Aufwand/ 
Tag 

 
Ausbildungs -

umlage 

 
 Unterkunft/ 

Tag 
 
 

Verpflegung 

 
Investitions- 

folgekosten/ Tag 
 
 

 
Tagessatz 

Selbstzahler 
 

 
Heimentgelte 

Gesamt/ Monat 

 
Zahlung  

Pflegekasse/ 
Monat 

 
Einrichtungs-
individuelles 

Entgelt/ Bew./ 
Monat 

 
3 
 

117,43 € 4,09 € 24,09 € 6,56 € 
EZ 27,25 € 

 
DZ 18,25 € 

EZ 179,42 € 
 

DZ 170,42 € 

EZ 5.457,96 € 
 

DZ 5.184,18 € 
1.319,00 € 

EZ 4.138,96 € 
 

DZ 3.865,18 € 

 
4 
 

135,05 € 4,09 € 24,09 € 6,56 € 
EZ 27,25 € 

 
DZ 18,25 € 

EZ 197,04 € 
 

DZ 188,04 € 

EZ 5.993,96 € 
 

DZ 5.720,18 € 
1.855,00 € 

EZ 4.138,96 € 
 

DZ 3.865,18 € 

 
5 
 

142,98 € 4,09 € 24,09 € 6,56 € 
EZ 27,25 € 

 
DZ 18,25 € 

EZ 204,97 € 
 

DZ 195,97 € 

EZ 6.235,19 € 
 

DZ 5.961,41 € 
2.096,00 € 

EZ 4.139,19 € 
 

DZ 3.865,41 € 
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Der Vergütungszuschlag wird bei gesetzlich pflegeversicherten Bewohnern von der Pflegekasse 
getragen. Bei gesetzlich pflegeversicherten Bewohnern steht der Anspruch auf zusätzliche Betreuung 
und Aktivierung daher unter dem Vorbehalt der Zahlung des Vergütungszuschlages durch die 
Pflegekasse an das Heim. Im Falle der privaten Pflegeversicherung erstattet diese dem Bewohner den 
Zuschlag. Bei Beihilfeberechtigung des Bewohners erfolgt die Kostentragung durch die Pflegekasse 
oder Erstattung durch die private Pflegeversicherung jedoch nur anteilig. 

Wird der Bewohner ausschließlich und dauerhaft durch Sondenernährung auf Kosten Dritter (z.B. 
Krankenversicherung) versorgt, verringert sich das Entgelt nach den Regelungen des Rahmenvertrages 
über die stationäre Versorgung gemäß § 75 Absatz 1 SGB XI für das Land Niedersachsen (Fassung des 
Rahmenvertrages vom 01.07.2023), um den aktuellen Betrag der Verpflegung (siehe Tabelle Entgelte). 

4. Unter welchen Bedingungen sich Leistungen und Preise verändern  

 

Die Möglichkeiten für und auch die Pflichten zu Veränderungen der Leistungen und der Preise sind im 
Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG) in den §§ 7 bis 9 gesetzlich geregelt. Die Darstellung der 
Bedingungen, unter denen sich Leistungen und Preise verändern können, soll Ihnen dabei helfen, die 
Entscheidung für eine bestimmte Pflegeeinrichtung oder auch eine bestimmte Wohnform, die Ihren 
Interessen am besten entspricht, zu treffen. Dazu ist es auch wichtig zu wissen, wann sich Leistungen 
und Preise ändern können.  

a) Anpassung von Leistungen und der Entgelte bei Veränderungen des Pflege- oder 
Betreuungsbedarfs  

Wir sind verpflichtet, Ihnen eine Anpassung der Leistungen anzubieten, wenn sich Ihr Pflege- oder 
Betreuungsbedarf ändert. Das Entgelt verändert sich dann in dem Umfang, in dem Sie das Angebot 
zur Änderung der Leistungen annehmen. 

Gleichzeitig sind wir dazu berechtigt, durch eine einseitige Erklärung eine Anpassung der Leistungen 
vorzunehmen und zugleich eine Anpassung der Entgelte vorzunehmen, soweit Sie Leistungen der 
Pflegeversicherung nach dem Elften Buch Sozialgesetzbuch (SGB  XI) oder Hilfe in Einrichtungen nach 
dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch (SGB XII) in Anspruch nehmen. Dies betrifft Veränderungen 
hinsichtlich der Einstufung in einen Pflegegrad gemäß § 15 SGB XI.  

 

Die Pflicht, unsere Leistungen der Veränderung Ihres Pflege- oder Betreuungsbedarfs anzupassen, 
besteht nicht, wenn ein Leistungsausschluss vereinbart ist.  Leistungsausschlüsse vereinbaren wir 
für die Fälle mit Ihnen, die in dieser Information in Teil 2 unter Nr. 6 aufgeführt sind. Bitte 
beachten Sie, dass wir die dort genannten Leistungen nicht für Sie erbringen können.  

 

b) Entgelterhöhungen bei Veränderungen der Berechnungsgrundlage  

Der Einrichtungsträger kann eine Erhöhung des Entgelts verlangen, wenn sich die bisherige 
Berechnungsgrundlage verändert. Neben dem erhöhten Entgelt muss auch die Erhöhung selbst 
angemessen sein. Nimmt der Bewohner Leistungen der Pflegeversicherung nach dem Elften Buch 
Sozialgesetzbuch (SGB XI) oder Hilfe in Einrichtungen nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch 
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(SGB XII) in Anspruch, gelten die mit den Trägern der Pflegeversicherung und der Sozialhilfe nach 
den gesetzlichen Bestimmungen vereinbarten Entgelte als angemessen. 

Erhöhungen des Entgelts für Investitionsaufwendungen der Hausgemeinschaften Eilenriedestift 
gGmbH sind nur zulässig, soweit sie nach der Art des Betriebes notwendig sind und nicht durch 
öffentliche Förderung gedeckt werden. 

Sowohl für die vertragliche Umsetzung der Leistungs- und Entgeltanpassungen (oben a) als auch der 
Entgelterhöhungen (oben b) gelten besondere Vorschriften zum Schutz der Verbraucher (§§  8 und 9 
WBVG). 

5. Was muss ich tun, wenn ich befürchte, dass mein Einkommen und Vermögen nicht zur Deckung 
der Kosten ausreicht  

Haben Sie Bedenken, dass Ihr Einkommen oder Vermögen nicht ausreicht, die Kosten zu decken, sollten 
Sie den örtlichen Sozialhilfeträger umgehend über den Abschluss des Einrichtungsvertrages 
informieren. Informieren Sie ihn auch später in dem Fall, dass sich das Entgelt wegen Änderungen des 
Pflege- und Betreuungsbedarfs oder einer Änderung der Berechnungsgrundlage verändert. Der 
Sozialhilfeträger leistet keine Hilfe für die Vergangenheit, sondern erst ab dem Zeitpunkt, ab dem er 
vom Hilfebedarf Kenntnis erhält. 

 

6. Was wir nicht für Sie leisten können - Leistungsausschlüsse 

Bei einer Änderung des Pflege- und Betreuungsbedarfs hat der Einrichtungsträger dem Bewohner 
nach § 8 Absatz 1 Wohn- und Betreuungsvertragsgesetz (WBVG) grundsätzlich eine entsprechende 
Anpassung der Leistungen anzubieten. Bestimmte Leistungen können jedoch gemäß § 8 Absatz 4 
WBVG vertraglich ausgeschlossen werden. Die Leistungen, die im Vertrag der Hausgemeinschaften 
Eilenriedestift gGmbH vertraglich ausgeschlossen werden müssen, sind hier aufgeführt und erklärt. 
Sollten Sie hierzu Fragen haben, sprechen Sie uns bitte unbedingt an. Außerdem möchten wir Ihnen 
aufzeigen, welche Folgen eintreten, wenn die genannten Leistungen notwendig sind oder zu einem 
späteren Zeitpunkt notwendig werden. 

Die Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH sind nach seiner Konzeption bzw. seiner personellen 
und/oder baulichen Ausstattung nicht darauf eingerichtet, Bewohner mit folgenden 
Krankheitsbildern bzw. Versorgungsbedarfen zu versorgen: 

1) Menschen mit schweren und schwersten neurologischen Erkrankungen in der Behandlungs- und 
Rehabilitationsphase F 

Menschen mit schweren und schwersten neurologischen Erkrankungen in der Behandlungs- und 
Rehabilitationsphase F …  
sind Betroffene, die nicht oder nicht kurzfristig behebbare hirnorganische Schädigungen oder 
schwere und schwerste Schädigungen des zentralen Nervensystems erlitten haben, z. B. nach einem 
Kreislaufstillstand oder Schlaganfall. Hierzu gehören insbesondere Personen mit appallischem 
Syndrom, Menschen im Wachkoma, Menschen mit Chorea Huntington, Menschen mit einer 
amytrophischen Lateralsklerose im Endstadium und Menschen mit einer multiplen Sklerose mit 
ausgeprägten neurologischen Funktionsstörungen im fortgeschrittenen Stadium. 
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Wachkomapatienten können zwar die Augen geöffnet haben, können aber nicht bzw. nur äußerst 
eingeschränkt mit ihrer Umwelt kommunizieren. Sie sind nicht autonom bewegungsfähig und 
müssen rund um die Uhr umfassend versorgt werden.  

Der Ausschluss muss erfolgen, weil …  
die mit den Kostenträgern geschlossenen Vereinbarungen diese besondere Leistung nicht vorsehen. 
Entsprechend ist auch nicht die erforderliche erhöhte Personalausstattung bzw. die Refinanzierung 
des erforderlichen spezialisierten Personals zur Erbringung solcher intensivpflegerischen Leistungen 
mit den Kostenträgern vereinbart. Außerdem werden nicht die erforderlichen Apparate und 
Einrichtungen zur Versorgung solcher Personen vorgehalten. Die Einrichtung kann die 
intensivpflegerische Versorgung gemäß §§ 37 Abs. 2 S. 1 und 3, 37c SGB V weder selbst sicherstellen, 
noch für den Bewohner durchsetzen. Dies obliegt dem Verbraucher bzw. seinem Bevollmächtigten 
oder gesetzlichen Betreuer selbst.  

2) Intervallweise oder andauernde Beatmungsbedürftigkeit  

Beatmungsbedürftigkeit bedeutet, …  
dass die Betroffenen, insbesondere etwa aufgrund organischer Schädigungen, ganz oder teilweise 
nicht in der Lage ist, eigenständig zu atmen, und deshalb zeitweise oder andauernd maschinell 
beatmet werden müssen. 

Der Ausschluss muss erfolgen, weil … 
die mit den Kostenträgern geschlossenen Vereinbarungen diese besondere Leistung nicht vorsehen. 
Entsprechend ist auch nicht die erforderliche erhöhte Personalausstattung bzw. die Refinanzierung 
des erforderlichen spezialisierten Personals zur Erbringung solcher intensivpflegerischen Leistungen 
mit den Kostenträgern vereinbart. Außerdem werden nicht die erforderlichen Apparate und 
Einrichtungen zur Versorgung solcher Personen vorgehalten. Die Einrichtung kann die 
intensivpflegerische Versorgung gemäß §§ 37 Abs. 2 S. 1 und 3, 37c SGB V weder selbst sicherstellen, 
noch für den Bewohner durchsetzen. Dies obliegt dem Verbraucher bzw. seinem Bevollmächtigten 
oder gesetzlichen Betreuer selbst. 

3) Besonderer Versorgungsbedarf in Form laufender Beaufsichtigung zur medizinisch-pflegerischen 
Intervention 

Besonderer Versorgungsbedarf in Form laufender Beaufsichtigung zur medizinisch-pflegerischen 
Intervention bedeutet, … 
dass die Betroffenen ständig unter der Aufsicht einer Pflegefachkraft stehen müssen, sodass 
gewährleistet ist, dass bei eintretendem Bedarf sofort eine medizinisch-pflegerische Intervention 
erfolgen kann (z. B. das Absaugen von Bronchialsekreten oder die Pflege einer Trachealkanüle). 

Der Ausschluss muss erfolgen, weil … 
die mit den Kostenträgern geschlossenen Vereinbarungen diese besondere Leistung nicht vorsehen. 
Entsprechend ist auch nicht die erforderliche erhöhte Personalausstattung bzw. die Refinanzierung 
des erforderlichen spezialisierten Personals zur Erbringung solcher intensivpflegerischen Leistungen 
mit den Kostenträgern vereinbart. Außerdem werden nicht die erforderlichen Apparate und 
Einrichtungen zur Versorgung solcher Personen vorgehalten. Die Einrichtung kann die 
intensivpflegerische Versorgung gemäß §§ 37 Abs. 2 S. 1 und 3, 37c SGB V weder selbst sicherstellen, 
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noch für den Bewohner durchsetzen. Dies obliegt dem Verbraucher bzw. seinem Bevollmächtigten 
oder gesetzlichen Betreuer selbst. 

4) Erhebliche Selbst‑ oder Fremdgefährdung 

Eine erhebliche Selbst- oder Fremdgefährdung liegt vor, wenn … 
beispielsweise aufgrund einer psychischen Erkrankung oder geistigen oder seelischen Behinderung 
des Bewohners die Gefahr besteht, dass er sich selbst oder anderen erheblichen gesundheitlichen 
Schaden zufügt. Betroffen sind davon insbesondere Personen, bei denen die üblichen Mittel des 
Weglaufschutzes nicht ausreichen oder Personen, die einer ständigen individuellen Überwachung 
über mehrere Stunden täglich bedürfen (z. B. Sitzwache). Eine erhebliche Selbst- oder 
Fremdgefährdung liegt vor allem dann vor, wenn eine Unterbringung im Sinne des § 1831 BGB durch 
das Betreuungsgericht angeordnet ist oder zum Wohl des Verbrauchers erforderlich ist und 
angeordnet werden müsste.  

Der Ausschluss muss erfolgen, weil … 
die mit den Kostenträgern geschlossenen Vereinbarungen diese besondere Leistung nicht vorsehen. 
Die Einrichtung hält keine geschlossene Abteilung vor. Entsprechend sind auch nicht die spezielle 
bauliche Ausstattung sowie die erforderliche erhöhte Personalausstattung vorhanden bzw. die 
Refinanzierung des erforderlichen spezialisierten Personals zur fachgerechten Betreuung der 
Betroffenen in einer geschlossenen Abteilung mit den öffentlichen Kostenträgern vereinbart. Dem 
besonderen Betreuungsbedarf kann nur in spezialisierten Einrichtungen bzw. Abteilungen mit in 
ausreichender Zahl vorgehaltenem und dafür spezifisch qualifiziertem Fachpersonal entsprochen 
werden.  

Die Pflicht der Einrichtung, eine Anpassung der Leistungen vorzunehmen, ist in den vorstehenden 
Fällen vertraglich ausgeschlossen. 

Verzeichnis der Anlagen 

Folgende Anlagen haben wir dieser Information beigefügt: 

• Wohn- und Betreuungsvertrag mit Anlagen  

• Leistungsverzeichnis Vertragsleistungen für die HGE 

• Leistungsanpassungsausschluss 

• Leistungsverzeichnis Zusatzleistungen für die HGE 

• Räumungsvollmacht 

• Hausordnung 

• Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats 

• Widerrufsbelehrung 

• Datenschutzhinweise für Interessenten und Bewohner  

• Datenschutzhinweis zur Verwendung von Foto-, Ton- und Filmaufnahmen 
  



 

  
 14 

Möchten Sie bei uns wohnen und leben? Oder haben Sie noch Fragen? 

Ihre Ansprechpartner bei uns sind: 

 
Geschäftsführung und Einrichtungsleitung: Alicja Klasen 

Pflegedienstleitung: Jana Meteliza 

Sonstige Ansprechpartner (z.B. Hauswirtschaftsleitung o.ä.): 
Hauswirtschaftsleitung: Marlene Junge 
 

Und so erreichen Sie uns: 
Telefon: 0511 94094 0 
Telefax: 0511 94094 515 
E-Mail: info@hg-estift.de 
Internetadresse: www.hg-estift.de 

Einrichtungsträger: Hausgemeinschaften Eilenriedestift gGmbH 

Wir freuen uns auf Sie! 

 
Alicja Klasen 

http://www.hg-estift.de/

